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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint A e ae e 


einzelne Monate 1 
und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. ö 


Gunſten der Abbrändler in Taruobrzeg nach tehende 


In der Zeit vom 7. bis Ende März d. J. ia zu 


Unterſtützungsbeiträge eingefloſſen: 
on der k. k. Statthalterei in Graz 


* Herrn Johann Nepomuk Enders 


uchhändler in Neutitschein 


Vom „ gr. kath. Dekanatamte in 


Zaleszczyk i 


een 
Von der tal. kön. Landesregierung in 


lagenfurt . ...,, 
Von der k. k. n. 5. Statthalterei in Wien 


ei 
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Nkr., einzelne Nummern I Nkr. 


2 12 weſentlichen übereinſtimmend find; es wird in 


2 80 


11 99 


Von der k. k. Landesregierung in Laibach 7 75 


Von der k. k. Statthalterei in Brünn 
Von der k. k. Statthalterei in Venedig 


Zuſammen 


5 14 


11 35 


61 85 


Hiezu die früher ausgewieſenen 15918 16%, 


220 Korep Getreide, 23 
Erdäpfel und 419 Pfund Er 


* — — — 
ſomit im Ganzen 16271 66 


220 Koretz Getreide, 23 K 
Erdäpfel und 419 Pfund Mehl 


Dieſe Spenden wurden ihrer Beſtimmung beretts 


zugeführt. 


Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 


Krakau am 13. April 1863. 


Verträgen von 1815. 
Ein Wiener Correſpondent der B. u. H. 3. 


ſchreibt über den Inhalt der abgegangenen Noten: V 


Montag den 20. April 


ee ee en ee e Rare 
0 8 use. 0 i igenzhlatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte E 7 NE 
11 8 ang „fir jede weitere Einrückung 34% nn r für jede Einſchaltung 30 Nr. — 2 Gelder 
8 N erbeten. 


aus Par is bändige 85 lf Kaiſer Nepvleon 
ändigen Brief an Se Majeſtät den Frage ſchreibt man der „Leipz. 31g.“ vom Mai 
Kaiſer Franz Joſeph gerichtet, der ſehr ausführlich 14. April: ich und Preu — — 
en eee e Re 
ie polniſche Angelegenheit und über die Geſammt⸗ von der desverſ g i ini £ 
lage Europa z, ſich anspricht. r eſammt⸗ von der Bundesverſammlung in der holſteiniſchen An⸗ 
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genannte Blatt den Schluß Ven daß es dem edlen ſzunächſt gerathen ſcheine, die Vorſchläge, welche Lord 


unbegründet. 2 i R 
In Hasler Zeit 2 zwiſchen der ſchwediſchen angedeutet worden, nur dann beiſtimmen, wenn dem 
chen Regie e kurze Präcluſipfriſt 

Dieſe Angabe wird in gut 


Ernennung: ſpruch der Polen aus der Berechtigung der poluiſchenſihren Rennthierheerden \ nchener Zollvereins-Conferenz 
Be Dberfi-Aubitor Emanuel diaet zum General⸗Aubitor Nationalität her; England beruft ſich auf die Wie⸗ betreten, auf demſelben ı ſich bekanntlich mit den öſterreichiſchen a “ Br 
un Borttane ‚er 18. Mbtheilung des Rriegminierinme, Dann mer wer und ſagt in Beziehung auf ſie ungefährſkeinen größeren Schaden anrichten als die ruſſiſchen noch nicht beſchäftigt; aber vollſtändig 
Referenten beim oberſten litar⸗Juſtizſenate. dasſelbe wegen Polens, was es ſeinerzeit wegen Nomaden auf dem ſchwediſchen Gebiet, auf welches irrig wäre es, daraus auf einen Umſchlag, entweder 


Der General⸗Auditor Fr. i 
Abthei N „Franz Petrovich, Vorſtand der 18. 
ier Aurel 958 en, als Kanzleidirector zum Mi⸗ 


ellationsg 


x 


erleihung: 


D itte 
2 Nah —— erſter Claſſe Georg Ritter 2. 


ndes, der Majors⸗ Character ad hono 


Das Finanzminiſterium hat dem Rechnungs⸗ 


u 


kichtamtlicher Theil. 


Krakau, 20. April. 


Die Nachricht der „Eu t 
Die N 8 urope*, der Papſt habe in 
85 nhändigen Briefen den Herrſchern Frauke und 


1 Be man der lien Intereſſen Polens 


Erfindung ; ee © 
auf die PH marktſchreieriſchen Blattes 


Kriegs au, 


} ial der 
Staatscredits⸗ und Central⸗Hofbuchhalt N Offtzia 

ie erl 8 lung Heinrich Czermak 
ul — — eines Adjuncten bei der Direction 


der Staats⸗ 


naheliegenden Anlaß bietet, Oeſterrreich geht über 


ſache u 5 ; r 
tige Nuntius Mo rückgeführt werden, daß der dor⸗ſtention vor, erſt nach Beſiegung der Infſurrection 


onſignor 
wohl der Nuntius figuor 


Sache Polens in uuchliher Bo eg iſt, die habe Graf Rechberg auch dem Fürſten Gortſchakoff 


bei der er beglaubigt iſt, an 


t s Herz zu I 
in Pariſer Gorrejp. de 8 3u legen. 
die ri, daß die Noten ” Neat dementirt und darlegen laſſen daß dieſer Schritt hauptſächlich 
und Oeſterreichs an das ruſſiſche Cabinet . 755 in der Abſicht geſchehe, das Vorgehen der Weſtmä chte 


eee, 


Adolf Nourrit. 
In [Aus der „Europe.“ 
In allen Beru t man zwei 
Menſchen. Die zn 7 ng: u 
Dr aber auch weiter nichts als ihre Pflicht 
wöhnliches darf man von ihnen nicht verlangen, 
he nicht unwirſch machen will. Sie arbeiten 


Behandlung und Bezahlung. Die andere Claſſe it von Glucks „Armida⸗ 


Claſſen von eiti e 
fen ruhig und genen ihre ene ber ein Snger, Bater ind Sehn, von denen jeder 
Außerge⸗ 


wenn man 
„gegen gute 


diplomatiſchen Intervention des Weiteren entwickeln 


Nach einer Mittheilung, welche der „Oſtd. Poſt“ 


chen Begleitſchreiben abgeſendet worden. Diefe * mildern. 


zufrieden, wenn er einen Beifallsdonner hervorgerufen und 

in einem Regen von Kränzen und Blumen auf der Bühne 

geftanden hat. In der Regel fühlt er ſich unglücklich, glaubt 

dei 5 gethan zu haben, nie genug anerkannt zu wer⸗ 

keit R 9 7 unſicher und leidet vielleicht, wenn ſeine Reizbar⸗ 
ſteigert, an Geiſt und Gemüth. 

n der Pariſer Oper wirkten, einige Jahre ſogar gleich 


in 5 

rit der U huten Claſſen repräſentirte. Ludwig Nour- 

Alles ging fut war ein Künſtler, dem die Ruhe über 

bildet, ſan, f noch über die Gage. Von Garat ausge⸗ 
3 er in ſeiner erſten Rolle den Rinaldo in 

ſo prächtig, daß fein entzückter Lehrer 


brennendem Ehrgeiz erfüllt und wi ichnen. Zu ihm zurief: 
will ſich auszeichnen zurief: „Nach e ; > Pain) 
—— jene Leute beider sche die fi gern ach einem ſolchen Erfolge darfſt Du das 


rungen auferlegen, gern die Nächte 
— fie ſich ſagen, daß ein hohes Ziel nur 


durchwachen, 
nach Beſie · 


Glen Schwierigkeiten erreicht werden kann. Welche 
wenn ein, glücklicher fühle, iſt leicht zu entſcheiden, zumal 
brauchbar; Sari Thätigkeit in Frage kommt. Der wil che ö 
28 Haufpieler, der keine Rolle verdirbt und aus ausfüllen, Geld rerdienen nus techt bequem leben. Er 
licher Gemü acht, verzehrt nach dem Theater mit unend⸗ ließ ſich alſo nicht fortweiſen und lang noch einundzwanzig 


men und denkt auf d 
Rolle, ſondern an das 
nem täglichen Abe 


© feinen Kalbsbraten mit gebackenen Pflau- Jahre ſpäter (1826) mit feinem Sohn zuſammen in Rof- 
em Heimwege nicht an ſeine heutige ſinis „Belagerung von Korinth =... f 
Be 5 Unglück, das er bei ſei⸗ on 6 8 
en gehabt hat. Jener Andere da- 1802 in Montpellier geboren. Der gleichmüthige Vater 
1 —.— dat, ſich feine Sollen zu ſchuffen mochte den feurigen Charakter des Antennen 
ſich jeden Abend ſelbſt zu übertreffen, iſt nur dann ſuchte ihn von der Bühne fern zu halten. Von der Schüle 


öchſte ant 7 i 
ain l „Ich danke Ihnen, lieber Meiſter,“ 
Damit wollte e. Gen, „aber ich Habe keinen Ehrgeiz 
ihn zurück und fande die Hand reichen, allein der ſtieß 
5 1 Un lünen „voll Entrüſtung: „Du haſt keinen 

I * 5 . Was willſt Du dann hier?“ Das 
wußte Noutrit auf? Genaneſte; er wollte feine Stelle gut 


Diefer Sohn, Adolf Nourrit, wurde In 3. Mürz 


dung, daß eine polniſche Legion von Tultſcha aufge⸗ eines andern in derſelben Sen vorgegangenen 
ren haben, und 


in Polen ſtreng im Sinne der Principien des inter Die „Baier. 31g.“ vom 18. d. meldet officiel: 
nationalen Rechtes war, auf keinem Punct ihres Ge⸗Im Vertrauen auf die durch die beſtehenden Ver⸗ 
bietes eine bewaffnete Zuſammenrottung zu — träge und durch die griechiſche Conſtitution gewähr⸗ 
1 en leiſteten Rechte der baieriſchen Dynaſtie auf den 
würde. ate en Thron wurde von baieriſcher Seite 
bisher eine Einſprache gegen die bekannten Vorgänge 

. nicht erhoben. Die Candidatur des Prinzen Wilhelm 
Bei Gelegenheit der durch Tweſtens Interpellationſund die Lage, in welche dadurch dieſe Sache gebracht 

in Betreff der däniſchen Frage im preußiſchenſwird, verpflichtet jedoch das bisherige Schweigen zu 
Abgeordnetenhaus hervorgerufenen Debatte, habenſbrechen. Es find daher durch Circular⸗Erlaß an 
ſich Scenen abgeſpielt, die in der Geſchichte parlamen⸗ſämmtliche baieriſche Geſandtſchaften unterm 12. April 
tariſchen Lebens ohne Beiſpiel fein dürften. Wir ver⸗die verfaſſungsmäßigen Rechte der baieriſchen Dyna⸗ 
weiſen auf den unten mitgetheilten Sitzungsbericht. ſtie, unter Protest gegen jeden denſelben präjudi⸗ 


— — * . — — pr 


aus trat Adolf bei einem Kaufmann in die Lehre und Kraft beſaß, zarte Gefühle beffer als heftige Leidenschaften 


wurde zum Buchhalter ausgebildet. Als er das dazu Nö- ausdrückte, aber ſich auch fo kräftig wie der Tenor erheben 
thige gelernt hatte, wurde er bei der erſten Pariſer Le- konnte. Er war ein durchgebildeter Sänger und ein vor⸗ 
bensverſicherung angeſtellt und mit Berechnungen der Sterb- trefflicher Schauſpieler. Jede Rolle ſtudirte er, vertiefte ſich 
lichkeit beauftragt. Dieſe Arbeit intereſſirte ihn nicht an in den Geſammtcharakter und ließ dann die Einzelheiten 
ſich, ſondern wegen des Bizarren, welches darin lag, daß durch richtige Vertheilung von Licht und Schatten hervor 
er als Siebenzehnjähriger die Ausſichten prüfen ſollte, die treten. Auber, Roſſini und Meverbeer ſchätzten ihn wegen 
Hinz oder Kun habe, ſein Leben auf ſiebenzig, und wenn dieſer Eigenſchaft hoch und legten in die für ihn gejchrie- 
es hoch komme, auf achtzig Jahre zu bringen. Während er banenen Rollen die Effectſtellen, die er von ihnen forderte. 
Wahrſcheinlichkeitserempel berechnete, erfolgte die Umwand⸗ Denn Effect zu machen, der gefeierte Liebling der Oper 
lung feiner Stimme, und es verrieth fh ein herrlicherſzu ſein, war ihm bald zum Bedürfniß geworden. 
Tenor. Er kam nun zu dem Bewußtſein, daß er ein ge.. In den erſten fünf Jahren waren es Opern von 
borner Sänger ſei, und meldete ſich bei Garcia, dem Gluck, Cherubini, Salieri, in denen er ſang. Den Vortrag, 
berühmteften Geſanglehrer der neueſten Zeit, als Schüler. den dieſe Werke verlangen, hatte er ſich um jo lei 
Garcia gab ihm einige Monate lang heimlich Stunden zu eigen gemacht, als er ſeinen Stimmmitteln entfprach. 
und ſprach dann mit dem Vater. Seine Autorität und die Nun begann die Herrſchaft Roſſini's, und Nourrit og 
flehentlichen Bitten des Sohnes entriſſen dem Phlegmatiker ſich eine neue Geſangsweiſe zu eigen machen. eins 
ſeine Zuſtimmung, daß Adolf ſeine Laufbahn ändere. Am mit nicht mehr aus, daß er das Recitatit mit er 
1. September 1821 trat der Letztere als Pylades in Glucks und Gefühl vortrug, in der Arie allen Reit der ede 
Sphigenie in Tauris zum erſten Male auf, gefiel außer- geltend machte. Um italieniſche Opern zu . rebellisch 
ordentlich und wurde als Mitglied angenommen. ein Geſangsvirtuoſe werden und eme ibn bei * 75 
In einer von Fiorentine beſorgten Ausgabe der Stimme fo geſchmeidig machen, * Sohren War e 
nachgelaſſenen Schriften Halevys (Derniers souvenirs Coloratur im Stiche ließ — Roſſini — 
et portraits de F. Halevy, Paris, Michel Levy fertig und ſetzte fid in feinen 3 — offini en Rollen 
Freres) ſteht unter andern Aufjägen eine Biographie Adolf fin der Gunſt des Meifters feft. nen der Braut von 
Nourrit's. Halevy nennt feine Stimme einen Tenorino, der Korinth waren Moſes, Gral Dry und Wilhelm Tell die 


zugleich Tenor geweſen jet. Damit iſt geſagt, daß die Opern, in denen er beſonders glänzte. Durch Auber's 


Stimme rein, friſch und elegant war, mehr Anmuth als Stumme, die am 29. Februar 1828 ihre erſte Vorſtel⸗ 


Weilburg und wird erſt Ende Juni ihre Reiſe nachffuhr, warf zwei Perſonen nieder, darunter einen Ame⸗ Verſteckten, unter denen Cieszkowski, ſind auf dieſe 
Berchtesgaden antreten. rikaner. Das Bedauern Ihrer Majeſtät war eben ſo Weiſe in ihrem Verſteck erſchoſſen worden; der dritte 
Aus Graz wird der „Klagenfurter Ztg.“ ge⸗ lebhaft als der Zorn gegen ihre Leute. Der Hoflift zum Gefangenen gemacht, jedoch jpäter auch er- 
ſchrieben: Es iſt ein weit verbreitetes Gerü:t, daß wird in der erſten Hälfte des Monats Mai nach Fon⸗ ſcoſen worden, nachdem ihm erſt der rechte und 
thuſiasmus hervorgerufen haben. Se. k. Hoh. Erzherzog Ludwig Victor nach Grazſtainebleau überſiedeln. Sollte ſich der Beſuch des dann der linke Arm durch eine Kugel zerſchmettert 
In der Sitzung des Oberhauſes vom 16. d. er⸗kommen ſoll, um bei der hieſigen Statthalterei ſeine Prinzen und der Prinzeſſin von Wales Ende Mai worden war, und er ob dieſer Barbarei Drohungen 
klärte Earl Ruſſell als Antwort auf eine Interpel⸗Praxis in der politiſchen Verwaltung fort uſetzen. verwirklichen, ſo ſollen in der kaiſerlichen Reſidenz gegen ſeine Feinde ausgeſprochen hatte. 
lation des Earl von Malmesbury, es hänge von der“ Der Herr Miniſter v. Laſſer wird ſich nächſteſglänzende Feſte gegeben werden. — Zwiſchen den. Die „Gaz. nar.“ erfährt, dat der Anführer des 
Einwilligung Dän marks ab, ob Prinz Wilhelm den Woche nach Dornbach zum Landaufenthalte begeben. HH. Fould und v. alewski ſoll es in Gegenwart Poſenſchen Inſurgentencorps, Seyfried, gleich zu An⸗ 
griechiſchen Thron annehmen werde. Er betonte aber. Der Gouverneur in Siebenbürgen Graf v. Cren⸗ des Kaiſers zu ſehr lebhaften Erörterungen gekommen ſang des Aufftandes mit Mierostawski ins Land ge⸗ 
mals, daß die engliſche Krone das Recht habe, die neville wird Montag nach Hermannstadt abreiſen. ſein, bei denen namentlich ein ſehr beißender Artikel kommen und bei Krzywosgez verwundet wurde. 
joniſchen Inſeln abzutreten, fügte jedoch hinzu, daß, Der Herr Cardinal, Patriarch Treviſanatoſin der Revue des deur Mondes zur Sprache gebracht Aus Pleſchen, 16. April, wird der „Pos. Ztg.“ 
die engliſche Regierung die Zuſtimmung der Mächte hat geſtern ſeine Aufwartung bei den Herrn Erzher⸗ wurde. Hr. v. Walewski hatte ein Avertiſſement ver⸗ gemeldet: Geſtern Vormittag wurde plötzlich unsere 
einholen werde. zogen gemacht. langt und Herr Fould darauf erwidert: dann werde Harniſon allarmirt, weil von einer Patrouille die 
Einige franzöſiſche Blätter melden, der franzöſi⸗ A Oeutſchland. er den Verfaſſer des Artikels nennen. Darauf wird Meldung eingegangen, daß in der Gegend von Grab 
ſche Geſandte in Madrid, Hr. Adolphe Barrot, habe. In der Sitzung des preußiſchen Abgeordneten⸗ man es wohl nicht ankommen laſſen, da dieſer Fould und Robokow große Wagenzüge mit Waffen angetrof⸗ 
an die ſpaniſche Regierung das Verlangen geſtellt, hauſes vom 17. d. kam die däniſche Frage zur wohl ſelbſt iſt, und jo muß ſich Hrn. v. Walewski's fen worden. Das Außergewöhnliche der Erſcheinung 
die wegen Bibelleſens und Propagandamachens zu Sprache. Tweſten frug die Regierung erftend, obſFreund, Hr. Magne, von einem einfachen Literaten, rief in der Stadt eine ſeit langer Zeit nicht bemerkte 
Galeerenſtrafe verurtheilten unglücklichen Proteftanten|jie den däniſchen Erlaß vom 30. März als Verletz⸗ welcher unterzeichnet hatte, jagen laſſen, daß er von Aufregung hervor. Kurze Zeit nach der Allarmirung 
zu amneſtiren. Das iſt nach der „FP3.“ unrichtig. ſung der 1851 und 1852 gegebenen Zuſicherungenſder „ der Finanzen nicht einmal die Anfangs- befand ſich das Militär auf dem Marſche. Die Ein- 
Der franzöſiſche Geſandte hat keinen derartigen Auf. betrachte, und verlangte zweitens, daß die Regierungſgründe ver tehe. 15. 4 12775 gänge zur Stadt wurden durch Doppelpoſten beſetzt, 
trag erhalten; aber ſein Bruder, Odillon Barrot, die damals übernommenen Verpflichtungen, nament⸗ Prinz Napoleon begiebt ſich allein nach Egypten, die mit geladenen Gewehren aufzogen. In der Stadt 
hat ſich bereit finden laſſen, eine von 3000 Frauen lich den Londoner Erbfolgevertrag für beſeitigt erkläre. Die Prinzeſſin Clotilde wird zwar zu gleicher Zeit blieb eine Compagnie Infanterie. Reiter und Wagen 
unterzeichnete Bittſchrift zu Gunſten der Opfer der Mehr könne jetzt zur Abwehr nicht geſchehen. Einſmit dem Prinzen Paris verlaſſen, aber ihren Gemalſ durften die Stadt nur gegen Vorzeigung eines poli⸗ 
ſpaniſchen Intoleranz nach Madrid zu bringen. Krieg bei der inneren Zerklüftung ſei 2 dasſnur bis Italien begleiten. a zeilichen Erlaubnißſcheines verlaſſen. Da beim Ausmarſch 
Ein Bukareſter Blatt hat die Meldung gebracht, Haus ſelbſt würde dagegen opponiren. (Lebhafte Zus] Aus Veracruz, 17. März, meldet die France, ein Ulaneofficier durch Krank eit gezwungen wurde 
Fürſt Couſa habe einen Repräſentanten ſei⸗ ſtimmung.) daß dort das egyptiſche Neger - Bataillon Garniſonzurückzubleiben, jo mußte an ſeiner Stelle ein Infan⸗ 
ner Regierung in Serbien ernannt. Das 7 


Bismarck bejahte die erſte Frage und erklärte, genommen hat und ſich durch Mannszucht und gute terieofficier beritten gemacht werden. Gegen Mittag 
de Conſtantinople“ bemerkt in Hinblick auf dieſe die Regierung werde Gegenſchritte mit den Bundes⸗ Haltung vortheilhaft auszeichnet. Auf der Rhede von wurden vom Militär fünf vierſpännige Wagen mit 
Meldung, daß die Hospodare der Donaufürſtenthümer genoſſen, namentlich Oeſterreich, vereinbaren. Preußen Veracruz lagen nur noch zwei Fregatten und ein affen eingebracht. Nachmittags verbreitete ſich das 
ſich im Sinne der zu Recht beſtehenden Stipulationen und Oeſterreich hätten bereits geſondert proteſtirt. Transportdampfer, auf der Rhede von Sacrificios 2 Gerücht, daß ſich die Ulanen im Gefecht befänden. 
nur in Conſtantinopel am ſouverainen Hofe vertreten Die Regierung erkenne die nationale Ehrenpflicht in Fregatten, ein Transportdampfer und ein Aviſo, Die Die Bedeckungsmannſchaft hatte auf eine Patrouille 
laſſen dürfen. Dieſe Ernennung ſei eine jener That⸗ dieſer Sache an. Wenn ſie Krieg führen wolle, Eiſenbahn iſt bereits bis über Chiquihuite hinaus geſchoſſen und die Schüſſe erwidert Gegen Abend 
ſachen, von denen der Fürſt ſelbſt in feiner Botſchaft, werde ſie es ohne Zuſtimmung des Hauſeoffertig und ſoll gegen Ende Mai bis Cordova auf wurden abermals acht vierſpännige Wagen mit Mu⸗ 
mit der die Nationalverſammlung am 14. März ge: thun. Loewe (Calbe): Die Situation ſei eineſeine Strecke von 80 Kilometer eröffnet werden. nition und verſchiedenen Armaturgegenſtänden ein- 
ſchloſſen wurde, ſagte, „daß fie die Folgen allzu gro⸗ Folge der ruſſiſchen Politit des Miniſteriums. Das Die Correſpondance Havas meldet aus Mexico: B Bald darauf kamen mehrere Wagen mit 
ßer Ungeduld, allzu raſcher und bisweilen unklugerſerſte Symptom derſelben ſei in der polniſchen, das, Die Regierung von Juarez ergreift ſehr ſtrenge defangenen. Heute früh wurden noch 20 Gefangene 
Beſtrebungen seien.“ zweite in dieſer Frage zu ſehen; ja die preußiſche Maßregeln gegen den Clerus; in Puebla ſind 86 eingebracht. Sie waren in dem Walde zwiſchen Na⸗ 
h Sprache des Miniſter⸗Präſidenten gegen die Abge- Kirchen geſchloſſen und zum Kaufe ausgeboten wor⸗ cendowo und Twardowo ergriffen worden und ſollen 

1 e ſei 5 se: 7 55 W den. Die eee ſind 5 Decret aufgelä kene ſein. Unter den heute einge⸗ 
a rieg zu führen ohne die Zuſtimmung der Vertre- worden, mit Ausnahme der vereinzelt lebenden barm⸗ „Waffen befand ſich eine ſchöne polniſche 
Reichs⸗ und Landesvertretung tung des Landes, ſei erſt dann wöglic, wenn man herzigen Schweſtern.“ Fahne mit dem poln. Adler a der Netter Gnties 
Prag, 17. April. Eine, Anzahl von Anjuchen/nicht mehr bei der Landwehr anzuklopfen brauche. Portugal. Die Gefangenen ſind in der hieſigen Frohnveſte un: 
von Gemeinden um Genehmigung einer Umlage von In den Krieg müſſen wir hinein, wenn ihn auch die] Die portugieſiſche Regierung hat das Paßweſen tergebracht. Unter der gemachten Beute ſollen ſich 
den indirecten Steuern wird genehmigt. Die Bau⸗ſſes Miniſterium angefangen; aber dann erklären wir, für Einheimiſche und Fremde ſowie auch die Frem⸗ die ſchönſten Miniegewehre, eine türkiſche Birſchbüchſe 
ordnung wird in dritter Leſung angenommen. Ebenſoſdaß wir dieſem Miniſterium (— Redner gebrauchtſdenſteuer gänzlich abgeſchafft. ausgezeichnete Säbel und ca 20 Cutr. Pulver befin⸗ 
wird das Geſetz, betreffend die Contributionsfonde, die allerſchärfſten Ausdrücke —) keine Mittel bewilli⸗ Italien. den. Vorzüglich ſollen die Uniformen für Cavallerie⸗ 
nach dem Ausſchußantrage angenommen. gen. Dann iſt der Angenblick gekommen, wo die Mi Der ehemalige ſtalieniſche Miniſter⸗Präſident officiere ſein. Zu jedem Gewehr hat man 500 Kugeln 
Prag, 18. April. In der heutigen Landtagsſiz⸗ niſter ihre Sitze räumen werden. Wir ſtellen keine[Farini liegt in Folge eines Schlaganfalles im Sterben. auf den Wagen und außerdem 50.000 Kupferhütchen 
zung wurde die Inſtruction für den Landesausſchuß Anträge. Vorläufig haben wir zu ſorgen, daß Preu⸗ Als wahrſcheinlicher Nachfolger Pius IX. ſoll Car⸗ gefunden. Der Werth der aufgegriffenen Revolver 
proviſoriſch, das Contributionsfondgeſetz in dritterſßen deutſch bleibe, nicht ruſſiſch. (Lebhafter Beifall.) dinal Corſi, Erzbiſchof von Piſa, angeſehen werden; wird von dem Sachkennern auf ca 4000 Thlr. ange⸗ 
Leſung, der Antrag der Commiſſion für Strache'sſv. Bismarck hatte ſich nach den erſten Worten die- da er einer der Prälaten iſt, die wegen ihres Wider⸗ geben. Außerdem I noch 50 Pferde eingebracht, 
Eiſenbahnautrag auf Bildung einer Enquete⸗Com⸗ſſer Rede entfernt. Virchow, der die Beſeitigung des ſtandes gegen die piemonteſiſche Herrſchaft mehrere unter denen ſich ſehr ſchöne Ale befinden. 
miſſion durch den Landesausſchuß angenommen. Rie⸗Londoner e wünſcht und betont, Monate eingekerkert. waren, ſo würde ſich aus dieſer Geſtern Nacht ſollte der Aſſeſſor Krauthofer ver⸗ 
ger und Herbſt verlangen Verhandlung über Geſchwor⸗ verlangt die Einladung deſſelben v. Bismarck tritt Wahl ergeben, hab der h. Stuhl durchaus nicht ge. haftet werden. Da er in jeiner Wohnung nicht ange. 
nengerichte. Der Oberſtlandmarſchall weiſt die Ver- wieder ein und emerkt: Er habe den Redner imſwillt iſt, ſeine An AA eu zu vergeben. troffen wurde, jo wurden ſeine Sachen verfiegelt und 


cirenden Net gewahrt worden. Die „Baier. Ztg.“ wird 

den Wortlaut dieſes Erlaſſes demnächſt mittheilen. 
Auf den joniſchen Inſeln ſoll die Ernennung 

des Prinzen von Dänemark zum Könige großen En⸗ 


f N g 18 der G pn ts0 dnun nicht ulä i Neben immer e ört (Unruhe). Pariſius: Wenn das and. u j 1 | um Schutze der Sie el ein Dop vor eine 
je ee 8 1255 15 — pn Pane Garbi Haug 2 5 ſo 2 — Weiſe behandelt werde, Ueber den Vater des gegenwärtig in Tiſchnowitz euer geſtellt. Außerdem ig einige Ale 
Schwarzenberg dankt dem Grafen Noſtiz. Baronſmüſſe der Präfident conſtatiren, daß dies ungehörigſinternirten Ex⸗Dictators Langiewicz erfährt die Perſonen es vorgezogen haben, ſeit geſtern vielleicht 


Kellersperg weiſt auf den Erfolg der Seſſion, ſowieſſei. v. Bismarck: Ich habe noch andere wichtige „Schleſ. Ztg.“, daß jener in den 20ger Jahren als auf längere Zeit zu verſchwinden (Krauthofer iſt ſpä⸗ 
auf die günſtigen Erfolge der Februar⸗Verfaſſung in Amtsgeſchäfte, wenn der Redner ſo lat Mich, wa⸗ praktiſcher Arzt in Krotoſchin lebte, damals den Na- ter in Poſen zur Haft gebracht worden). Krauthofer 
den Landtagen hin. Graf Noſtiz votirt dem Freiherrn|rum fol ich nicht im Nebenzimmer am ei arbei⸗ men Lange führte und noch vor Ausbruch der pol⸗ iſt ein Sohn des im Jahre 1848 bekannten Rechts 
v. Kellersberg den Dank des Hauſes und bringt unterſten? Immermann: Die Minifter verkehren mit niſchen Revolution im Jahre 1830 nach Kalisz über⸗ anwalts Krauthofer, der damals den Namen Krotowski 
ſtürmiſchen Xcelamationen ein dreimaliges Hoch auffuns nicht hinter den Thüren, ſondern vor denſelben. jtedelte. Der junge Marian war damals noch nichtſannahm. 5 
Se. k. k. Majeſtät aus. (Beifall.) Der Vice⸗Präſident hat keine Veranlaſſuug, geboren. ) Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Oſtrowo, 17 
Die „Agramer Ztg.“ richtet an den Adel Croatiens die Aeußerung des Miniſter⸗Präſidenten zu rügen.“ Ueber die Erſchießung der a be April, geſchrieben: Die geſtrige Nachricht von einer 
einen Aufruf, in welchem die croatiſchen Magnaten Reichenſperger bedauert, daß n auf Olmütz Ciesztowski durch die Ruſſen will ein Correſpon⸗ weiteren Beſchlagnahme größerer Waffentransporte bei 
aufgefordert werden, ihre Sitze im Herrenhauſe ein- hingewieſen werde. Das ſei eine Folge des ruſſiſchen dent der „Schl. Ztg.“ aus Myslowitz Nachſtehen⸗Pleſchen hat ſich nicht beſtätigt; ebenſowenig haben 
zunehmen neben „den Descendenten der edelſten ſlav.-[Drucks geweſen. Man weiſe dabei ‚aber auch auf dieldes als wahr von einem Reiſenden erfahren haben, die Polen bei ihrer ‚Orfangeuneherung Widerſtand 
viſchen Geſchlechter von fürſtlichem Geblüt.“ Differenz zwiſchen Oeſterreich und Preußen hin. Er Nachdem Cieszkowski am 10. d. in der Nähe von geleiſtet; das von einzelnen beabſichtigte Abfeuern 
wünſcht Einigkeit dem Auslande gegenüber. Czeſtochau mit einem Trupp Inſurgenten durch die ihrer Gewehre auf die Preußen wurde von ihrem 
rankreich. Y Ruſſen überfallen war, hatte er ſich zu einem polni- vorſichtigen Anführer verhindert und daher jedes be⸗ 
Paris, 16. April. Man glaubt, daß die Bud⸗ſchen Gutsbeſitzer geflüchtet und war mit zwei an- waffnete Einſchreiten vermieden. 
W 5 gets⸗Discuſſton ſehr lebhaft und dadurch eine Verlän⸗ dern, ven denen der eine ein Sohn des Gutsbeſizers Während der Oſterfeiertage, ſchreibt man der „Schl. 
Oeſterreichiſche Monarchie. gerung der Seſſion über den 8. Mai hinaus noth⸗ſein ſoll, in das Sparrwerk einer Scheune verſteckt Ztg.“ aus Wilna, gab es in der Umgegend Wilna's 
Wien, 18. April. Se. Majeftät der Kaiſerſwendig werden dürfte. Da zwiſchen dem Schluß derſworden. Bald darauf angekommenen Ruſſen war der f mehrere Gefechte, von denen dasjenige bei Wyſoki 
it geſtern in Begleitung des Herrn Erzherzog Ra i- Seſſion und den Neuwahlen eine Zwiſchenzeit von Zufluchtsort des Flüchtlings durch einen Bauern ver⸗Dwor (ſüdlich von Wilna nicht weit von der Kreiſtadt 
ner und des k. ungariſchen Hofkanzlers Grafen For- wenigſtens 20 Tagen beſtehen muß, jo fängt man anſrathen worden, fo daß ruffiſche Soldaten die Scheune Lida gelegen) ziemlich bedeutend geweſen ſein muß. 
gach nach Steiermark abgereiſt, um dort einer Auer⸗ zu vermuthen, daß die Wahlen nic t vor dem 7. oderfdurchſuchten, indeß Niemand fanden. Derſelbe Bauer Der Zuſammenſtoß erfolgte in der Oſternacht. Die 
hahnjagd beizuwohnen und kommt morgen wiederſS. Juni ſtatthaben werden. Geſtern beſuchte derſſoll ihnen darauf erklärt haben, daß Cieszkowaki ſicher Zahl der Todten und Verwundeten iſt bis jetzt nicht 
nach Wien zurück. Kaiſer die kürzlich reſtaurirte Kirche von Rueil, welin der Scheuer verftedt ſei und fie nur im oberenſbekannt e Nach der Zahl von Wagen jedoch 
„Se. k. H. Herr Erzherzog Ferdinand Maxſdie Grabmäler der Kaiſerin Joſefine und der Königin Raum ſuchen möchten. Durch Schießen nach dem be⸗ zu ſchließen, die mit Militär⸗Bleſſirten am erſten, 
wird dieſer Tage von Trieſt hier eintreffen. Hortenſe ſich beſinden. Die Equipage der Kaiſerin, zeichneten Raum und durch Herabtröpfeln von Blut zweiten und dritten Feiertaze hier eintrafen, dürfte 
„IJ. k. H. die Frau Erzherzogin Hildegarde be⸗ welche am vorigen Sonntag iu vollem Laufe an dieſin Folge der Schüſſe hätten ſich die Ruſſen Ade das Militär einen Verluſt von mindeſtens 50 bis C0 
gibt ſich am 2. Mai ſammt ihren Töchtern nach e des Rennplatzes im Bois de Boulogne an- daß der Verrath des Bauern beſtätigt ſei. Zwei der Mann gehabt haben. Zwei Offieiere wurden mit allem 


— _____ 


e 


lung hatte, ſteigerten ih feine Erfolge. Er ſpielte undſriſer Oper noch immer Moſes, die Stumme, Graf Ory, ſein ſchwaches Organ kräftigen und ſeinem ſchönen Talent Acts auf der Bühne bleiben zu können. Als der Vorhang 
fang feine Partie bis zu Ende mit Meiſterſchaft, ſein Vor- Wilhelm Tell?“ „Gewiß“, antworteten die Franzoſen, das Werkzeug geben werde, welches ihm mangelte. Duprez gefallen war, erklärte er ſich unfähig, ſeine Rolle zu Ende 
trag der Schlummerarie iſt nie wieder erreicht worden. „dieſe ſchönen Werke haben ſich behauptet.“ „Das freut befolgte den Rath, lebte einige Zeit in Italien und wurde zu ſpielen, und Lafond mußte für ihn eintreten. Er empfand 
Die Zuli- Revolution führte Nourrit auf den Gipfel mich, denn ich habe ſie in Scene geſetzt; ich bin Lubbert. nach feiner Rückkehr bei der komiſchen Oper angeſtellt, woltief, daß er einen Nebenbuhler nicht ertragen könne, daß er, 
des Ruhmes und bereitete auch feinen Untergang vor. Als Er war damals nach Aegypten gegangen, zum Islam über- er zwei Jahre blieb. Seine Methode hatte ſich noch ver- wie er einem Freunde ſchrieb, „für den Kampf nicht ge 
Revolutionsdrama wurde die Stumme immerfort gespielt, getreten und der Feſtordner Mehmend Alis geworden. vollkommnet, aber die erwartete kräftige Stimme war nicht boren ſei.“ n 
und ſo oft dies geſchah, mußte Nourrit in dem Zwiſchen⸗ Veron war einige Jahre Leiter der Oper, als er Du⸗ gekommen. Noch einmal ging er nach Italien und jetzt be⸗ Nourrit hatte der Oper ſechszehn Jahre gedient, als 
Acte, der dem Aufſtande auf dem Markte folgt, die Mar⸗ prez berief. Dieſer und Nourrit ſollten zuſammen fingen, ſiegte er durch beharrliche Uebungen die große Schwächeſer von derſelben zurũcktrat. Er kündigte ſeinen Freunden 
feillaife fingen. Auch in den übrigen Theatern wollte man und alle Muſikfreunde freuten ſich darauf, die beiden erſten ſeines Organs und verſchaffte ſich die Mittel, deren der an, daß er eine andere Beſchäftigung ergreifen werde. 
dieſes Lied und die Pariſienne von ihm hören, und an Tenore der Zeit neben einander zu hören. Nourrit zog fich| Sänger im großen Styl bedarf. Die erſten Theater Ita⸗ Dazu war aber ſein Ehrgeiz viel zu groß. Duprez war 


manchem Abend eilte Nourrit von Bühne zu Bühne, trug Befig ſtreitig, Donizetti ſchrieb bisher in Sänger geweſen. Es war fin 
jene Gefänge vor und ſtrengte ſich dabei ſo an, daß ſeine 
Stimme Schaden litt. Eine Folge der Juli-Revolution 
war, daß die Oper nicht mehr auf Koſten der Civilliſte 
unterhalten und an Veron übergeben wurde. Der frühere 
Director Lubbert war mit Nourrit befreundet geweſen und 
hatte auf ihn jede Rückſicht genommen, Veron hatte blos 
das Intereſſe des Inſtituts im Auge. 

Ehe wir von Nourrit zu erzählen fortfahren, möge uns 
eine Abſchweifung geftattet fein. Lubbert war, nachdem man 
ihm die Oper genommen hatte, aus Frankreich verſchwun⸗ 
den, und es verfloſſen zwanzig Jahre, in denen man außer 
unbeſtimmten Gerüchten nichts über ihn erfuhr. 1851 ritten 
zwei Franzoſen von den Pyramiden nach Kairo zurück. Un⸗ 


terwegs begegnete ihnen auf einem ſchönen Pferde, von zwei Man klaſchte ihm Beifall, weil feine Geſangsmethode eineſſeinem Exſcheinen 
Sclaven gefolgt, ein Effendi mit einem ſchneeweißen, auf ausgezeichnete war, aber feine angenehme und biegſame ſich ein, 
die Bruſt herabwallenden Barte. Er redete ſie im beſten Stimme war ſo ſchwach, daß fie kaum über die Lamp 0 f 
Srangöfüih an und ſtellte bald die Frage: „ Giebt die Pa. hinaus drang. Man fagte ihm, daß die italleniſche Luft dr ze ſich aufs Höfe 


aber vor feinem Nebenbuhler zurück und hatte feine gutenſliens machten fi ſeinen t 
Rolle des Edgard in Lucia von Lammer Nourrit ein ‚A 


Gründe dazu. Duprez hatte eine ſehr kräftige, klangreiche 
Stimme, und die Zeit der großen hiſtoriſchen Oper war 
gekommen. In der weißen Dame, im Graf Ory, im Maurer 
und Schloſſer war Nourrit im Vortheil, in Robert dem 
Teufel, in den Hugenotten, in der Jüdin war es Duprez 
Dieſer bedeutende Sänger hatte ſich mit unendlichem Fleiß 
ausgebildet. Noch als Knabe war er 1820 im Theater 
francais aufgetreten, um bei einer außerordentlichen Vorſtel⸗ 
lung im Chor mitzuſingen. Die Reinheit ſeiner Stimme 
und die frühreife Eleganz ſeines Spiels hatten das Publi⸗ 
cum überraſcht und entzückt. Fünf Jahre ſpäter erſchien der 
junge Sänger, zum Tenoriſten herangebildet, im Odeon in 
den Rollen des Don Ottavio und des Grafen Almaviva. 


PR 


lien der erſte 
Italien 0 


Gedanke, den Mann, den man in 


für ihn die ſchöne 


moor. 1836 kehrte 8 e rn und ſollte neben Paris 
Der Letztere urſprünglich ni „drängen. f l 
er i glich nicht abge dend in Sranfreich und Belgien 


einzugehen. Man theilte ihm die Bedingungen mit, unter aller Orten, jo daß die Hoffnung in ihm aufſtieg, er werde 


Nourrit ſingen. t 
neigt, mit dem gefährlichen Nebenbuhler einen Wettſtre 


og, aus dem Gedächtniß der Italiener zu ver 
er über die Alpen ging, zog er, Gaſtrollen 
1 her. Man feierte ihn 


denen Duprez angeſtellt werden ſollte, und er — 2 von Italien ebenſo begeiſtert empfangen werden. War diet 


ſich, daß ihm völlige Gleichheit aller Rechte 
Ein Abend beſtimmte ihn aber das Feld 
gab die Stumme und 


Maſaniello. Mitten im 


erblicken, das der neue Ten 
von deſſen beſten Rollen hören wollte. Nourrit 
die iu de e da 

da rez in der hämiſchen Abſicht komme, 
zu — 45 kritiſtren und ſeine Fehler 


zu ſtud 


F D zu räumen. Man ſei 
Nourrit ſang wie gewöhnlich den iu Kt 
Stück ſah er den Director mit Duprez, det 
Duprez in eine Loge treten. Es war nichts Böſes darin zu miſſen. Nicht ſehr, aber d . 
Tenoriſt ſeinen Collegen in einer weiten Räume dieſes Theaters mit jeiner Stimme nicht 
ab aber ſo aus wie fein Vorgänger. 
Er bildete und ließ fi) durch ſeine Frau, die auf dieſe Nachricht zu 
ihn ihm eilte, nicht erheitern. A 
iren. wirkte ein Sue 
anſtrengen, um während des mit ironiſchem * 


gewährt ſei. auch nicht der Fall, ſo lernte man ihn doch bald nach 


wahren Werthe ſchätzen. Das San Carlo-Theater 
Neapel Hefte ihn u Sänger an, und man ſchien 
der dort vor ihm geſungen hatte, nicht ſehr zu ver⸗ 

och etwas. Nourrit füllte die 


wurde darüber trübſinnig 


N uf derſelben Bühne mit ihm 
r. ſchlechteſter At den die Neapolitaner 
eifall überſchütteten. Nourrit argwöhnte, 


* 


1 
| 
| Pomp, der orthodoxen Kirche unter Aſſiſtenz der höch⸗ Begleitung von zwei Zeugen auf dem Kampfplatze ſich Staatsbahn 232. —, Crerit⸗Actien 216. — 1860er-Eoje 87.— Madrid, 14. April. In der letzten Sitzung der 
ft eingefunden. Den aa ri ließ man im Walde Anlehen —— 1 —— Credit Met. 91 Deputirtenkammer erklärte auf Gonzales Bravo's In⸗ 
€ 1 liegen, wo er am andern Tage gefunden wurde. Die gn eee 80. — Wien —. Geldälteie n rk al 
90 8 750 Gegenden eit heben. Sei drei andern Perſonen hatten ſogleich nach dem Vor⸗ Paris, 18. April. Schlußcourſe: Zperzent. Rente 69.60. — ten der liberalen Vereinigung und die Progreſſiſten, 
Ken Inſurgentenchef Narbutt aufzuheben. Seitens falle mit Courierpferden über Trachenberg ſich ent⸗ 4iyerz. 93. — — Staateb. 500. — Ered⸗Mob. 1435, — Lomb. in ſich geſpalten, hätten ein Miniſterium nicht zu 
des Militärrommande’s waren die außgedehnteften fernt, wo fie die Eiſenbahn beſtiegen. 605. 
Maßregeln getroffen. Narbutt wußte, wie bereits vor pten. 


Telegramm lautet: „Der Sultan hat die Pyramiden Krakau, 17. April, Marktpreiſe in öfter, Währung: Ein adrid, 16. April. In der letzten Sitzung der 

n Metzen Weizen 4.21 — e 2.38 ee 1.88 en 1.65 Deputirtenkammer vertheidigte Gonzales Bravo das 
hat den Prinzeſſinen bedeutende Geſchenke gemacht. — _ Kukuruz —— — Erdäpfel 1.— — Gine Klafter hartes Miniſterium. Marſchall Narvaez bemühte ſich, zu be⸗ 
ater⸗ betrachtet 5 ae e e er Gaſt des 178 r 1 5 2 Bes! Sutterflee — — — Ein Zentner weiſen, daß die mehr Al Partei ſich keineswegs 
2 i d übt keinen Autoritätsact aus. Seine Abreiſeſden —.90 — Stroh —.75. i aufgelöjt habe, vielmehr alle zum Regieren erforder: 
werden. — Das zweite bedeutendere ge un tinbande ee an 18. April“ Nene Silber uber, Fr Be IB hübe, pelt ey im Reg forder 
Schirwinth (mördiih von Wilna in der Nähe von iſt auf den 17. anberaumt. 1 eue Silber Aubert lichen Eigenſchaften in ſich vereinige. Calvo Aſenſio 


; Agio fl. p. 104 verlangt, fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Bank⸗ e et 
Amerika. —— für 100 fl. ert Währ. A. poln. 401 verl., 395 nn zählte alle Handlungen des Miniſteriums Narvaez 


e zerſtoben. Weder von eee e e en, nod) vonſeeß 6a peace, ee e end e l. b. zei Candia und Smwrna  hieber i Ein 
in glückliches Gef f uſder Fr s Nordweſte verl., 1004 bez. — Galiz. Pfand be auf. in öſtr. ſcher s S Bei's 1 
ein glückliches Gefecht bei Pontewez, einer nordwärts der Freundſchaft des ſtens, noch von albernenſver ez a Galle f. Coup. in öſtr. angeblicher Nachkomme Skander Bei's ſoll von Nea 


einem einheitlichen Plane zu handeln kö t ni 911 n 7 7 R WE: 

Am 1: i * önnen, ſo iſt binnen eines halben Jahres ihr finan⸗ Nachri ; iſt hier eingetroffen. 

Am 13., ſchreibt man der „Oſtſee⸗Ztg. aus War: zieller Credit wieder hergeſtellt und ihre Parteiſtrei⸗ Heute Bae eee ae ZU Newyork, 4. April. General Grant hat die 
keiten fi ° + ö Inſurgenten zur Internirung nach Olmütz abgeführt Batterien in eine Pofition gebracht, um Vicksburg 
daß wir in der Mitte des Krieges ſtehn und den dagegen wurden von Rzeszow und Bochnia 12 flüch⸗ zu erreichen, er wird das Bombardement eroͤffnen. 
en Frühling und Sommer hindurch werden die Anſtren' tige Aufftändif che, welche in jener Gegend die Gränze Der Gouverneur von Ohio wurde auf Befehl der 
ng. gungen dieſes Kieges größer ſein als je zuvor. Der überſchritten haben, hier eingebracht. om; Jury verhaftet, weil er willkürlich eine Ver⸗ 
gen 200 der letzteren auf dem Platze blieben 1 dantee fängt jetzt eben an zu kämpfen. Große Uniene Wie man der „Bohemia? aus Wien ſchreibt, iſtſhaftung befohlen hat. Er wurde gegen Caution in 
egen 100 in under wurden, wühr teben undſmeetings ſind im Norden an der Tagesordnung. Die Fräulein Puſtowoftow am 15. dort eingetroffen. 88 geſetzt. 

* * ſt di er t nach den Nadziwilow 9 der Reſt Demokraten vergraben die Axt, welche ſie eben noch Die vielbeſprochene Dame lebt ſehr zurückgezogen, ſie 
a Maren,’ von denen 1 O Waldungen gegen Lincoln erhoben hatten, in die Erde. Vallan'ſiſt mit einem auf wenige Tage ansgeſtellten Paſſe 
grifl- Offizier gleich digham wird in Kurzem da ſtehn, wo John vanſport angekommen und durfte die Reſtdenz, die jie 
übundet wor- Buren bereits angekommen iſt.“ wegen Geldangelegenheiten beſucht, verlaſſen haben. 
% Aber auch — — namen. a „Goniec“ 0 e vom Kriegs⸗ 
144 1 ſchauplatze: Im Kaliſcher U hat ſich am 11. d. 
nn eine Snfungenten- Mtheitung unter &aczeüberidr Blu. Act 
Krakau, ven 20. April. mowsti’s 2 eh 4 — 500 M. ral Rojenkranz links in die Flanke zu fallen. Die 

S hrenbürgerrecht.] Der hieſige Bürgerausſchuß hatte zählen. Im Kra auiſchen ſte i Szklary (2) eine neue 
ee e 10 Wee t 70 bewaffnete Abtheilung unter Anfübrung Mus. S 
kowski's (recte Mabsakowski) 


griff die Infurgenten in Unor 
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hieſiger Stadt gezogenen Leute geblieben fi 
Die „Danziger Ztg.“ meldet ans Wa — 
16, d. Du: Der bier amtlic). veröffentli 
6 Pee Sa Abweichend vom Texte des Stadt das @hr 
St.‘ rnals⸗ R 
in den Aufſtand „hineingezogen find“, jo daß die aul ren Maglſteatsvorſteher Herr Andreas Seldler und der worauf ſie weiter gingen. Bei Okuniew im Stani⸗ 
Bühnen ner mine, hu a 
ie Regierungscommiſſion des Inn; i lniſchen Soldaten 
man der N. Z. aus Warf ch au — ee 


Laut Berichten aus Mexico war das Heer Or⸗ 
tega's zu Puebla angeblich 18.000 Mann ſtark. Man 
glaubt, daß, wenn Puebla fallen oder umgangen wer⸗ 
den ſollte, Juarez wahrſcheinlich nach Morella im 
Staate Mechoacan flüchten würde. 

New⸗ Pork, Be Die Expedition gegen 

. Wer ichſt An⸗Hamesbluff hat fehlgeſchlagen und iſt nach Noungs⸗ 
ſurgenten Anwendung findet; dürften demnüchf An point zurückgekehrt. Admiral Farragut nahm ein Ka⸗ 
nonenboot der Conföderirten bei Vicksburg. Es heißt, 
die Aushebung der Neger werde in den freien Staa⸗ 


ten aufhören. 
Ueberlandpoſt. 
(Mittelſt des Lloyddampfers „Stadium“ in Trieſt 
eingetroffen.) 

Caleutta, 19. März. Aus Nepaul wird ge⸗ 
meldet, daß Tibet von ernſtlichen Kämpfen bedroht 
iſt. Der exilirte Dalai Lama beabſichtigt einen Ein⸗ 
fall mit ſtarker Streitmacht. Der dortige Herrſcher 
nahm die Hilfe Nepauls in Anſpruch. 

Bombay, 27. März. Ein aus Kabul in Nepaul 
angekommener Kaufmann berichtet, er habe den Re⸗ 
0 ee Ne N 9 dernde Schach 127 Den ns 5 
erhaftet. So viel wir wiſſen, iſt die Ideutitäͤt des- fel über di f r eſtern mit aronpore wurde ein Fiaker mit aufrühreriſchen 

vr a bon\.Herew v. Bizwen dee it ober Schriften verhaftet, der ſich für einen Agenten Nang 
Sadibs ausgab und ſich von demſelben für bevoll⸗ 
mächtigt zur Truppenanwerbung erklärte. Drei andere 
Emiſſäre des Nana wurden ebenfalls verhaftet. 

Bombay, 28. März. In Puttnoc wurde Ma⸗ 
komet Schah, Enkel des Exkönigs von Delhi und 
Rebellenhäuptling, verhaftet. Ein Commiſſär von Sind 
begibt ſich mit einer auf telegraphiſche und andere 
Communicationen mit England bezüglichen Miſſion 
nach dem perſiſchen Golfe. 


1. wird, iſt Herman Epſtein, Vater des verurtheilten 
0 R in Parlaments- Mitgliedes, Herrn Nicolaus E. geſtorben. c 6 F 
i . Ha‘ N un 9 7 gef en 
iarei Ne „) abgeftiegen, fand geſtern im Caſino („Krzystofory“) 
nigreichs erlaſſen: 1) Daß die Gouverneure in ge ie ar falt, Waren Toaſte iu lauten Vivats der vor dem 
L 
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vaczyn, 2 Rawiez im Poſenſchen ſtatt, in wel⸗ 


tional-Aufftandes bezeichnet hatte. Da Bobrowski in Roncetiilfväftige Wahrung des königlichen Regiments gegen 
Dolen und Gnlizien id nicht wehr ſicher fühlte, jo 
was er nach Preußen geflüchtet und hatte das Diter- 
feſt bei Poſenſchen Gutsbefigern gefe i i 
| dieſen ſind wenige Anhänger Mieroslawski'ss; die große] Pau Kid gegenwärtig 421 Arbeiter beschaftigt weiche Th. ſche Politik. — Die „National⸗Jeitung“ schildert das 


Mehrzahl iſt über dieſen Abenteurer und 


Ber — Wie beiden Busen e tam esſſint eine Menge Menschen Skelette vorgefunden worden, weicheein Schreiben aus Stockholm vom 12. d. M. welches 
W 5 ie K 
zum * en nur in Telegraphiſche Wiener Vörſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 18. April. 


\ 5 ii 7 Effecten, 5 pCt. Metalliques 76.30 — 5 pt. Natiomals. 

ſchen Flotten und die Escadres aufnehmen zu können, Anlehen 81.45. — Bankactien 801. — Ereditactien 206.30. 
Wechſel: Silber 111.25. — London 111.90. — K. k. Münz⸗ 

Dukaten 5.38. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek . 


| daß der Beifall, der ihm geſchenkt wurde, dieſelbe woniſche ol Der tier" bringt eine Berichtigung der Lemberger „k. Karlskrona würde in den Stand m die ſchwedi⸗ 
Bedeutung habe. In einer Nacht übermannte ihn die 

Verzweiflung, am nächſten Morgen fand man jeinen zer⸗ r 
ſchmetterten Körper auf dem gepflafterten Hofe des Hau. . 
Feuſen bewafſnen jollen und daß der H. Kreishauptmann, als er 


nue unruhigen Bewegungen des Volkes ſah, in den Dörfern denſ fene Sei 97 rrn Farini A iten 
N — — dern gege Feuertgafte weguehmen ließ, je Faß ihnen 30 Ge- heule den Geſezentwurf, welcher Herr ann eine Werzeihniß der Angefommenen und Abgere 
cc — Degree de wenne Werionengug, fa lien Einunfn 5 15 amtlichen Erhetungen — in Penſien bewilligt, mit 120 gegen s fteht es, dem Ange kennen fine W J 
eine halbe Stunde von Dürnkrut geſchoſſen und waren zwei en ft genommen. Mit dem Befinden Fari ſteht dem] Hotel de Dresden: Herr Franz Xaver Wykowski, Gutsbe⸗ 
t geſch 2 t. t. Vernehmen nach, ſehr ſchlecht und man ieht ſeinen 
Waggons III. e kugelförmig durch⸗ l. k. 1 ' blech figer, aus Sufczyn. g 

ſchoſſen. Am 12. März d. J. Nachmittags wiederholte ſich der⸗ baldigen Tode entgegen. 8 Hotel de Barsovie: Herr Rudolph Rad, Gutsbefitzer 
ſelbe Fall, pet das — de weh Cate 995 Turin, 17. April. (Nachts), . . * 

u wurde, ohne daß der jo bedrohte Conducteur gangen“ in 5 i Pr 9 eit iner im 5 

en in det Nähe ban ütte anſichtig werden kön⸗ man Tür nothig > an der denten der agel e 


Il“ 8 1 Her nefi, Gutsbeſitzer, 
Santa⸗Elia in 4 Hotel de Sare: Herr Ludwig Raczy eſitzer, na 


anica (Polen). ‘ 
* . ſchicken, was diese nen 0 \ Palermo ſtattgefundenen Unterſu ung betraute Com- Hotel de Dresden: Die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus 
am Tage darnach, drei Hirtenknaben in der Nähe der hebungen erlegen Sachen bedeuten ſollen — nach amtlichen Er⸗ miſſion ae! daß kein 2 des Senates ver⸗Dabski, nach Tarnow; Venceslaus Prusvüski, nach Wien. 


daß Me diefen Muthwillen ſchou längece Zeit treiben, indem „Gaz. nar.« berichten, daß Marquis Wislopolsti aus letzt wurde. Bei der Debatte über die Budgeteinnahmen „ dete zun weißen Adler: Herr Julian Zubrzycki, Gute 


laß der i 5 A > en! A „or beßger nach Polen. 
abe vum 30 der „Gag mar“  enfpaltenen Warschauer conſtatirte Minghetti die Vermehrung der Erträgniſſe Lemberger Hotel: Here Heinrich Slawitowell, Butsbe 


26: März l enbelsidiguug dem 8 5 ; Verkauf d 5 izi 

dacte 3 1. J. wegen nbeli mehrerer Steuern. Er v rt, der er Do⸗ fitzer, nach Galizien. 

ese as Lee Kea einen Mrejeh anhang stung 5 e vom 10. April 

Angekommen find: us Malczew- 
Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbefiger: — — Gf. Go⸗ 
i 5 1 25 * Graf Polvytyllo, aus Polen; A 
ejewski, aus Stryniowee. ski, 
85 1 de Dresden: Herr Stanislaus * 
und; arſchau. i Graf R 
kündigt an, daß Maßnahmen ee vorge⸗ fi lan wöizen ad Stanislaus Graf Rev, 
ſchlagen worden, um die öffentliche Si erheit und dieſaus Galizien. Gutsbeſitzer: Adolph Kos⸗ 
Beruhigung der Gemüther auf der Inſel wieder her⸗ Hotel de Barsovie: De Kossateweli aus Polen. 
zuſtellen. Es folgte hierauf eine lange Debatte und e 3 

die Kammer geht, indem fie von dem Beſchluſſe des A ee Herr Ludwig Jebrzejowiez, Gutsbeſttzer, 


Miniſters Act nimmt, zur Tagesordnung über. kr, or 


Handel 


eral⸗Geſ V neueſte i i Berlin, 18. April. Frei 

durch die Gen ellſchaft des us Timſach, einge Der g0er⸗Loſe 2775 ML Brei, 

Länger jeierlich von Here bon keeps bel Ganals improviſtirten \ 

Bart tenen und Beoienfieten 2er . — 8 * Wien 89. 

DAR ame Gnglänber, DIE Ser Lang: ud des Karen Gl Frankfurt, 18: urn, Setzen, We 62. — Adieu 1045. 
u Statthalters ven Delhi getauft. — len 838. — isser, Lose 83 J. — Mal, Anl. 71 


aus 


rſeu⸗Nachrichten. 
Aul. 1011. — öperz. Met. 684. — 


5 ! ral:Anl. 733.— 1324. — 
Crebit⸗Actien 921. — Eredit-Loſe = 1— n 


N mea müſſen mit einem neuen Namen 
Reſem Namen wurde mit dem Namen Ismailia. Mit 


} 7 9 
Amtsblatt N r ezyni, Ze 1, L. 4328. Obwieszezenie. (283. 1-3) 9 1 8 „ ec 4 . 
— i ce ie Alk nich ngtanöfie Sie Reden Ces. kröl. Sad delegowauy miejski w Krakowie 1 9 eb Durchm. hat hosen 15 | 
kuratora ad actum, karge o uznanie za ugaste Ws tych poddanych Paneta,  Austryackiego, Inſtrument jo bedeutend auf das Gehör daß das mange! 
N. 483. Kundmachung. aueh przez zadawnienie wszelkiego prawa do sum) 600 zlr. Bae en a Rs Aan hafteſte Organ dadurch ſeine Thätigkeit wiedererlangt. 1 
Proviſoriſche Staatsanwalts - Subjtituten Stelle zu Feen 7 er e i 72 ——— Eu 14 Mares 20 b. w Krakowie — e können ge! & 15 F Unterhalt 
hen 1 6 at >. 0 ar re 8008 1. 0 0 307 5 Fr ge 370 0 37 lego, 2 jakiegokolwiek tytulu pretensye roscié rn ge ee de ek Worte es 
dem jährlichen Gehalte von 840 fl öͤſt. W. iſt zu beſetzen. „. do % bat. 36“ n. on Pe. % d mieli prawe, aby takowe najdal6j do 31. Maj I 72 nn ' | 
% % P/ Ä 
mäßigen Wege binnen vier Wochen vom Tage der Ein⸗ 46 7 aun biernego br Olpiny a wszezegölnosch po uplywie bowiem tego terminu spuscizna ta alle nur möglichen ortheile dar. DU ente 51 4 
ſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt der „Krakauer Olpiny görne obwodu Sandeckiego, 7 tutejszego winseiwemu sgdowi zWgraniernemu lub wylegity- bei noch ſo großer Entfernung mit ke Futteral En 
Zeitung“ bei der k. k. Ober Staatsanwaltſchaft zu Kra⸗ Sadu wniösl i ze wt&j sprawie do ustnéj rozprawy mowanym sukcesorom wydang bedzie. gedruckten Anweiſungen, ſowie einer nzahl Attefte übel 
termin na dzien 10. Czerwca 1863 0 godzinie 5 Janus deren Wirkſamkeit verſehen. a 


kau einzubringen. a i ietni gi Pe a 
Bewerber aus dem Dieponibilitätftunde haben aud|9- and; Wyznaczony jest, net Kickiie See n 8 e * 

nachzuweiſen, ſeit wann, in welcher Eigenſchaft und mit 3 waz miejsce pobytu pozwan / 5 == N 3 7. bergöldet 11 %% 
bzuweiſen, ſei u, in welch genſchaf ıza i Stanistawa hr. Ronikieröw tutejszemu SadowilL. 1547. c. Obwieszezenie. (285. 1-3)|die einzige Niederlage 


welchen Bezügen fie in den Stand der Verfügbarkeit ver⸗ 
ſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie ihre Disponibi 
litätsgenüſſe beziehen. 
Von der k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft. 
Krakau, am 16. April 1863. 


„Apotheke zum goldenen Elephanten“ nl 
E. Stockmar in Krakau. 


wiadome nie jest, zatem na ich koszt i niebezpie-| Ces. bröl. Urzad ; juko Sad 

} 2 5 1 2 0 d powiatowy jako dad w Roz- 
ezefistwo zu kuratora Adwokat krajowy Dr. Zul. yadowie czyni — — 7 „e W dniu 6 
kowski ustanowiony zostal, z ktörym vnieslona Marca 1820 zmart Kazimierz Cebula W Zalesza- 
sprawa wedlug postepowania cywilnegs dla Galicyilnach bez pozostawienia ostatniéj woli rozporzg- 


nn n ___|przepisanego przeprowadzong zostanie. denia. 8 i M 
|. Naywayg sig przeto pozwani Kazimierz i Sta. Sad nie znajgc miejsca pobytu wspölsukcesora Wiener Börse-Bericht 

N. 221. c. Ediet. (282. 2-3) nistaw hr. Ronikiery w przynalezytym czasie albo Mareina Cebuli wzywa go, azeby w przeciagu je- 8 enn 18. April. | 
Vom k. k. Bezirksamte Oswiecim als Gerichte wird an abe 10 e ee w eaten dnego roku od dnia nie) vrrazeuege age zgto- * . eben u ld. H 
bekannt gemacht, daß wegen Hereinbringung der vergleichs · gabe ee ae nr ra 92 — W . — Sadzie, i oswiadczenie sie za a Geld a 
äh 8 aufn 4 2 dowi oznah- qziedzica tem pewniéj waiöst, ile ze w przeciwnym In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 1 
mäßigen Forderung bes Herrn Johan aud der c mic, albowiem wrazie przecianym skutki z opiesza- razie spadek ze. en, hr do 2 — 2 — Nalienal- An er 7, TE 


Florentine Naezyhski im Betrage von 2557 fl. 80 kr. 
öſt. W. EN. G. zur executiven Veräußerung der, der Frau 
Albertine Zelusko eigenthümlichen, ſub Nr. C. 235 in 


toSei wynikngé mozace, sami sobie przypisaé beda 


ns sukcesorami i Czernecki 
musieli. suke ii z kuratorem Jaköbem kim 


dla niego ustanowionyın pertraktowanym bedzie. 


an ＋ 5 105 ör und 2 Rady c. k. Sgdu obwodowego. ozwadöw. dni 33. 8 100 1. . 30 
en dee war een Nor) Seer, dnia 26. Maren 1868 2 ²˙— 3 2 10, „ 
mine und zwar der erſte auf den 30. W 7 ER — I. 4098. Edykt. (286. 1-3) mit Berloſung Hi "a0 100 f. — Yun 
auf den 20. Mai und der dritte auf den 5. Juni g * ; Ban, 5 1660 für 100 0 j 
— 9 Uhr Vormittags im 3 — Gerichtsgebäude ze Ebict. 279. 1-3) Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski e Como entenſcheine zu 42 L. austr. Mi > 175 
auberaumt worden find, und daß dieſe executive Veräuße: Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandec wird hiemit nine sz) m edyktem 2 miejsca pobytu 45 f 1ado- B. er Sironländer. 
rung unter den, im hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 7. der Frau Victoria Majewska. 2go voto Wolkowska mych b. Aleksandra, Kazmierza, Wia en: 55 10 „ 4 
September 1862, 3. 2323 angeführten, in der „Kra⸗ derzeit unbekannten Aufenthaltes erinnert: Zygmunta hr. Stadnickich, a W razie ich Abe 40 — E 25 2 185 t — in 
kauer Zeitung“ mit gleichzeitigem Edicte in den Blättern Es habe Herr Michael Garbinski Pfarrer zu Brze- tychze z imienia i miejsca pobytu en 4 Schleſen zn I F 
Nr. 237, 238, 239 kundgemachten Lieitationsbedingniſſen, znica wider dieſelbe um Löſchung des zu deren Gunſten spadkobiercöw, 20 przeciwko nim p. Luitgar 1 Pi von Steiermark zu 5% für 100 fl. 8. 87 
mit Aufrechthaltung der, von den Tabulargläubigern beiſauf der Realität Nr. 313 in Neu-Sandec haftenden Dinowa tudzie2 p. Michal Duniu imieniem * 11 Du. 755 2 zu 5% für 100 fl. „ „ „% „ 90 — 
der Verhandlung vom 23. Jänner 1863 bewilligten Er- 400 fl. C. M. bei dieſem Gerichte eingeſchritten. i imieniem matoletnich cörek Bronistauy 1 ei döbr von ee u 5 1 —— 97 
leichterungen — vorgenommen werden wird. Da dem Gerichte der Aufenthalt derſelben nicht bekannt nino wuiesli pozew o ekstabulacyg 2 hypote - d 4 von Temeſer Banat 10 5% für 100 fl. 4.28 74% 

Die vorzüglichſten dieſer Erleichterungen find, daß dieſiſt, jo wurde auf ihre Gefahr und Koften der hieſige Ad, Witanowiee görne sum 2000 dukatow I 2000 duk. von 7 und Slavonten zu 5% für 100 fl. 24.— 248 
der Veräußerung ausgeſetzte Realität, bei jedem der jetzt vekat Dr. Zajkowski als Curator und Dr. Micewskei V. zalatwieniu tego2 pozwu termin do postgpowa- 29 2 1 100 f. „ „ 4.40 74 
feſtgeſetzten drei Licitationstermine, um jeden Meiſtbot, als Subſtitut beſtellt. nia ustnego na dzien 16 Izerwea 1863 r. 0 B60. 9 2 2 17 ri 7 TR 730 
auch unter dem Schägungswerthe hintangegeben werden Die Frau Victoria Majewska wird daher erinnert, dzinie 10 rano w tutejszym Sadzie ustanowionyſder Nationalbaut. 000 — 608 
wird, daß das Vadium auf 1500 fl. feſtgeſetzt wird, und dem aufgeſtellten Vertreter in dieſer Extabulationsangele⸗ zostal. der ger für Handel und Gewerbe zu » 


fl. öſtr. W. ; | 
Niederöſterr. Cscompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 1 3 


daß jedem Tabulargläubiger, deſſen intabulirte Forderungſgenheit die gehörige Information und die allfälligen Be⸗ Gdy miejsce pobytu wyZ wymienionych pozwa. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. s. W. 1808. 1810 


an Capital ohne Nebengebühren 1500 fl. öſt. W. beträgt, helfe an die Hand zu geben oder aber dem Gerichte einen nych wiadomem nie jest, lub téz za 1 8 1 * 
das Recht freiſteht ohne Erlag des Vadiums mitzubieten. andern Sachwaltre namhaft zu machen, widrigens ſie die panstwa sie znajduja — przeto ces. ‚kröl. ad kraj. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
Die übrigen Lieitationsbedingniſſe, deren Erleichterun⸗ Folgen der Verſäumniß ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. N celu zastepowania pozwanych jak röwnie ha koszt Den 590 Fr. BREERT OR: - | 229.7 
gen, der Grundbuchsauszug und der Schätzungsact, liegen in Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. i niebezpieczenstwo tychze tutejszogo Adwok. p. Pra der Kaij. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW,. . . 154— 14% 
e en zur Einſicht beteit. e. Neuſand 2 : Geisslera kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktö- der Süd mord. Verbind⸗B. zu 200 fl. HM. . 194.25 13% 
der hiergerichtlichen Regiſtratur zur Einſicht bereit. Neuſandee, am 23. März 1863. eisslera. y N 15 der Theis zu 200 fl. Ed. wi 140 fl. (70%) Ein 147 ey 
Hievon werden ſämmtliche Tabulargläubiger ferner der „ m Spex, en . * 1 der füpl. Staate, lomb., ven. und Geng tal «ifen- 7 
für jene Gläubiger, denen dieſer Beſchluß vor der Licita⸗ e sadoweg er Aura 9 82 2 Bern 2 


gt ” fl. öſtr. W. oder 500 Tr. 
tion nicht genug zeitlich oder gar nicht zugeſtellt werden L.. 622. J. 0 


208.— 270% 
213.75 240% 


ek” EN. 00} * N x bahn zu 200 i 
F Edyvkt. (284. 1-3) nym bedzi ea en f der galiz. Karl Ludwigs ⸗Bahn zu GM. 
3 2 9 Zaleca sig Zen fliniejszym edyktem bozwanym, der Sftert Denen Dampffch eh s Wee, * 
12 2 PER “ 0 Jo⸗ > ne 15 N ＋ » AN R 92 m a — f zu 3 
könnte, unter Subſtituirung des k. k. Notars Herrn Jo⸗ Ze strony o. k. Urzedu powiatowego jako Saduſapy w zwyZ dznaczohyn, czas ie Albo sami staneli, 800 fl. EM. RR . RS 4% 
baun Schrott, zum Gurater ad aetum ernannte Herr zywen wzywajg sig poni2&j wymienione sulkcesoro- lub Ai tan! des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. 


l N 2 potr: ran f 0 zu 500 238.— 240° 
Theofil Ritter v. Chwallbög k. k. Notar zu Biaſn in wie,aby wprzeciggu jednego roku od dnia ponizej wy- ud ee potrzebne dokumenta ustanowionemu »dlälpes Djens Beier deten zu 500.4. e, 398.— 34 | 


Kenntniß geſebt. razonego w tutejszym Sadzie sig stawili i 2gloszenie 1 10 dan I Krol. 86 ae Mae ee eee 1 395 400 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. ie do spadkupodali inacz6j pertraktacyamasy ie wybrali 10 tem ces. nn :e... ne) 
Oswieeim, am 25. März 1863. lte no önemi ichsükeesorami. prze prowadzoug Goneslie, u ogöle:zas , übg wszelkich MoZebnych d gate . 8% 8 480 00. — 
c We er 2 ustanowionemi 3 —— . DFOWACZORR dg .obrony $rodköw prawnych u2yli, w razie bowiem] Nagtenalbaut J 10 fa tic au 5% für 100 1078 
eee szezegölno arlym Vanden 340 brzeciwuym, wynikle z zaniedbania skutki samil auf @Mze bee e ab 4 A 
3. 3820. Ediet. 281. 2-3) 4% Do spadku po N" am Co SÜzerwealsupje przypisaé muszg. er Rationalbanty t2monatiii zu 50% für 100 f 3 
e 1 1849 r. 2 pozustaweniem ostatuiego ro po- Krakôw, dnia 31 Marca 1863. auf er 28. Uverlosbar zu5% für 100 l. au 80 2 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Herrn rzgdzenia Macieja Biegonie 2 Hucisk. ‚powo- aa > ER IR Li Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75.50 76” 
Boleslaus Placer mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt tany jest na sukcesora: nieobeeny 2 miejsca N. 7. . ae er 1 = ee &ofe 3% 
gemacht, es haben wider ihn, dann wider Frau Emilie pobytu niewiadomy syn jego Michal Biegon, ie 740 1 Stratege Edykt. . (287. lber pen sh I Fel un 20 
Placer, Fr. Kaſimira Mecherzyüska geborene Placer dla ktörego Szezepan Kudzia 2 Hueisk na Ces. kıök Utzyd powiatowy jako Sad wPilznie e en a 
und Moriz Baruch, die Gheleute Sat Leib zweier An. kueutators ustanowionym jest. zawzywa niniejszen niewiadomych 2 pobyta Ka-/Donan-Danpfig-Befelfigaft z 100 „ m. 98. HE” 
men und Maria Rittermann wegen Erkenntniß Itene| , Do spadku po zmartej na duin 2780 Listo- tarzyng Siedlecke i Rudolfa Popiela, dla Kktérychſ Trieſter Stadt⸗ ate e Be 400 12700 
daß die n. 24 on. zu Gunſten der Placer'ſchen Erben pada 1860 f. # pozostawieniem ostatniego sie za kuratora spadku e. k. Notaryusza p. Anto- Stabtgemelnde Ofen 1 40 A 4 1 0 her 50 
ob der Realität Nr. 79 Std. VIII„ Ar. 83. Gm. VI. sap rozporzqdzeniä Annie Witek 2 Jelesni po- niego Sperlinga ustanawia, aby w przeciggu rokulgfehap zu 40 h. R 2 965 
tende Summe 15351 fl. p. 8 gr. aus dem Laſtenſtande wolang jest ua Sukcesorke nieobecua i z miej- o$wiadezenie do spadku po 8. p. Heuryku Popielu)Satm „„ Nessie 199,500 
dieſer Realität, 2tens der Superſatz 4000 fl. p. an Capi⸗ sca pobytu niewiadoma cörka jej Maryannaſamar!z u. beztestamentalnie, w duiu 28 Stycznia 1852 zum 1 8 E eee e 9750 
tal und 150 fl. p. an Zinſen, zuſammen 4150 fl. p. Witek, dla ktéréj ustanowiony z0stal kurato-|Wniesli, gdyz inaczéj spadek z ustanowionym ku- Sl, 5 40 1 8 Br; 277 
jammt weiteren 5% Zinſen zu Gunſten des Herrn Mo⸗ rem Jakob Witek 2 gelesni. id Bad ratorem pertraktowany bedzie. Windiſchgrätz zu 20. . 57215 21% 
in Baruch aus dem Laſtenſtande der obigen Summe vr. % Po zmarlym nu dnin 1go Styezuia”1832 r. „0d e. k. Urzgdu powiatowego Jako Syau. pate iin „ ER rn 
_ fl. p. 8 gr. zu extabuliren 1 bagegen Ztens froh 1 pozostawienien ostatniego rozporzgdzenia Pilzuo, dnia 3 Kwietnia 1863. Keglevich u 10 l.. „ e 1° 16.00 
riz Baruch als Rechtsnehmer und Eigenthümer der su Tania Wyleciat z Kr; v jes N a Eee AR Tee EEE SEE r 3 Monate. 
Nr. 53 on. Ab. iv. und 55 on. im af enſtande obiger . Sede ie 4 . N. 4023. Sprostowanie. (289. 1-3) „ Bank- (Plage) Sconto m 
Realität zu Gunſten der Franz Xaver Placer'ſchen Erben wiadomy wnuk jego Jan Mocek, dla ktörego| W obwieszezeniu u skutek uchwaly ces. kröl. er MENGE 9 95 } Ne 9400 
intabulirten Verbindlichkeit der Kläger zur Zahlung des Jan Guza „ Krzyzowy eee ustano-Sadu obwodowego Tarnouskiego 2 dnia 18 Lutegoſ Hamburg, für 100 M. B. 3% 0 8 
Theilbetrages pr. 4150 fl. p. ſ. N. G. aus dem Reſt⸗ wiony zostsi. . l 8 1863, L. 2108 W. sprawie p. Anny Kurowskie) iſcenden, für 10 Pf. Sterl. 4%» 111.90 th N 
kaufſchillinge der Realität 79 Std. VIII /83 Gm. VI. in Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. p. Antoniego Gwizdeckieg) przeciv Wincentemu Paris, für 100 Franes 4% . 4 
Krakau zu intabuliren ſei unterm 3. März 1863, 3. 3820, Zywiee, dnia 10 Marca 1863. Lubienieckiemu ‚wiaseicielowi tabularnemu döbr Cours m an fotten. 
Pe ae und um richterliche Hilfe gebeten, worl e Lid un Woli Debowiecntei PR obwodzie Tarnowskim 1 k er 1 67 
ber die Tagſatzung anf den 23. Juni 1863 um 10 Uhr 0 potozouych — co 40 Hels i miejsca pobytu nie-!aifeifige Ming Dufaten 3 40 3 4 8 10 
Saen 6 mit dem Beſcheide vom N. 431. e. Edykt. (288, 1-3)|wiadomemu — 0 Zaplacenie sumy . > 540m 40.50 5 5 
eutigen z. 3. 3821 die Anm r Streitanhängig⸗ 1 Be 0 „„ w. w numerze urz i i ONE =. nahe gertTe m m ee — 15.40 15 
— Bei den obigen e allet su ve Ces. Krol. Urzqd Powiatowy jako Sad w Ma- K 1863 do Ins. L. e 20 Brauch 1 sw 8 980 8 97 18 3 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Heren Dr. Bo- kowie ezyni wiadomo, ze na quiu 27 Marca 1846 w 15 wierszu od göry ustepu pierwszego, ogloszono 8 Impe 2 re = 11 a 11 9 


leslaus IIacer unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesge⸗ T. umark W b 1 kons. 241 Wawrzy-| zz pomylle druku jako przedmiot sporu pomie- 
richt zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr unduiee Bednarezyk ? POzostiwieniem pisemne) oem innego stowa: „sum 385 Ar. 25 kr. v. N.“ — 
Keſten den hieſtgen Laudesabvofaten Dr. Bie, iadecköſtuteſ woli 1: p640°Ttwichiem uon Blazeja, di vynneg ie druku poprawia sig w teu sposöb, Ze 
mit Subſtitnirung des Landesadvekaten Dr. Koreckichala, Wofciecha, Jözefa 1 cörek Kumegundy iſprzedmiot powyzszego sporu nie wyuost 385 zir. 


— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzü 


als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache Anny. — Gdy Sadowi miejsce pobytu Michala. 5 fer. V. W. — lecz „sume ; : „ U. IE Fate | 

nach der für Galizien vorgeſchriebenen . Wojciecha, Jözefa i Kunegundy Bednarczyköw wia- 20 e duia 19 n 25 kr. w. W pa. 19. September 1862 angefangen bis auf 2 

verhandelt werden wird, und der Beſcheit z. Z. 3821, dome nie jest. zutem CiZ wzywajg sig, aby w prze-| _ y- — en Krakau nach W gang 6 

1863 zugeſtellt wurde. ciggu roku jednego; od dnia nizej wymienionego) "7" en oe GERNE: ea — er un te 
Durch dieſes Edict wird demnach der Herr Be- rachujgc, w tutejszym Sadie sie zgtosili i dekla- (Abrahams Port-voix en Miniature a Paris). Preußen 8 Uhr Vormittags; nach un tanica ( 

langte erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er⸗ racyg podali, gdy2 inacze) pertraktacya spadku je- (254. 3) T ; ’ Nacht; dann Früh nach Warfhan) 3 Uhr 30 Min. Nach 1 

ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtell dynie z zglaszaitcel Sie spadkobiercami i kura- aub E it. | Fr re 10 uhr eee 8 uhr 40 % 

ten Vertreter mitzutheilen eder auch einen andern Sach- torem Macıejem Wartg dia nich ustan vionym Freue Entdeckung eines Gehör⸗ von Wien vag Krakau 1 übe 15 in, rh. lf so 


walter zu wählen und dieſem k. . Landesgerichte anzuzeigen, przeprowadzona ! ukofnczoua zostanie, 


5 > > 4 i F nuten Abends. : 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ C. k. Urzgd eee jako Sad. = ruments, von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. a 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Maköw, dnia 31 1 ‚arca 1863. welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bie jetzt zur von 10 — 5 Uhr 20 Min. Abends und SF 
— entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha-| . Meteorologiſche Beobachtungen. eg N * 5 Ankunfe | | 
en würde. 4 Fr r — AED Nur Aenderung der in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 46 
Krakau, am 7. April 1863. 2 8 eee 3 Richtung und eue. Zuſtaud Erſcheinungen A En 2 ge 9 Uhr 45 Min 5 7 
= - ᷣiv— See 1 ini h 3 0 88 r in. 
f 5 8 5 3 5 4 27 Reaumur der aft des Windes der Atmosphäre in der Luft ale von Oſtrau über Oberberg, — hr — 
Nr. 1466. Edvkt (276, Bm |, Mesa. BOT, uns 2 2. 0 Abende; — von Lemberg 6 8 2 2 
yKt, Mr — ur Mi 9 5 Min. Früh, 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Ubr 20 Min, 


. Ib Fe — u. ea mn nn nn mn nn nn trüb — — 
C. k. Sad obwodowy Nowo-Sandecki 2 miejsca MA 29 4 | + 4ů 2 „ Bl bete | ‚Regen 
pobytu i zycia niewiadomym Kazimierzůowi i Sta-120| | 31 2 4. NR fe heiter mit Wolken. Nebel am Horizont‘ 
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nuten Abends. oo e 
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